Gegen “einfache Lösungen“?

Seinen Leserbrief vom 12.05.2014 unterschreibt Bernd Karthäuser (CSP) als 
CSP-Kandidat. Deshalb darf ich davon ausgehen, dass der Inhalt mit der 

Parteiführung abgestimmt war. Warnt die CSP also vor “einfachen Lösungen“?

Es wäre zu unrecht, denn meistens waren geniale Ideen auch logische und 

einfache Ideen.

Vivant- Ostbelgien tritt seit seiner Gründung in 1999 für solche Lösungen ein. 

Z.B. das individuelle, bedingungslose und Existenz sichernde Grundeinkommen

(BGE). Dieses würde jeder einzelnen Frau und jedem einzelnen Mann wieder

ein Stück Freiheit vor Willkür in Beruf und Partnerschaft verleihen, und es würde

auch die Macht von Politikern und Parteien zurückdrängen.

Wenn man dann zur Finanzierung des BGE die Einführung einer positiven 

Währung, sprich die Rückgabe der Geldhoheit an den Staat beschließt, so

begrenzt man damit den Machtmissbrauch der Hochfinanz. Dann kann der 

Staat die Steuern und Abgaben – die so genannten Lohnnebenkosten – senken, 

und effektiv in Zukunftsaufgaben investieren, wie den Umwelt- und Klimaschutz

und die dauerhafte Festigung der sozialen Sicherheit.

Einfache Lösungen also mit sehr vielfältigen und positiven Auswirkungen.

Die CSP sträubt sich offensichtlich dagegen. Deshalb an alle Wählerinnen und Wähler, 

und nicht zuletzt auch an alle potentiellen Nicht- und/oder Weißwähler: 
Vivant- Ostbelgien ist am 25.05.2014 die bessere Wahlalternative!
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